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I etlage zu Nr . 8S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 7 . April 18« « .

Deutschland .
Wien , 2. Apr. (Kreuz-Ztg.) Nach Lage der Dinge darf

die L rmnthung als nicht unbegründet bezeichnet werden , daß

das kaiserl . österreichische Kabinet sich veranlaßt gesehen habe ,

ähnliche Erklärungen , wie die , welche Graf Karolyi am

31 . März in Berlin überreicht hat , auch an den Höfen von

Paris , London und St . Petersburg abzugeben .

-s-j- Wien , 3 . Apr . Die letzten Nachrichten aus den Do -

naufürstenthümern sind höchst merkwürdiger Art . Die

provisorische Regierung hat sämmtliche nicht ganz zuverlässige

Prokuren neu besetzt , und zwar ausschließlich mit Persön¬

lichkeiten , welche der Union unter einem fremden Fürsten un¬

bedingt zugethan sind ; sie ist , dieses Glaubensbekenntniß der

Kandidaten vorausgesetzt , so wenig wählerisch , daß unter den

Ernannten ein Individuum figurirt , welches seither notorisch

einer der rührigsten Agenten der polnischen Emigration ge¬

wesen . Daneben geschieht Alles , um bei der Bevölkerung

auch nicht den mindesten Zweifel an der Machtgelangung
eines auswärtigen Prinzen aufkommen zu lassen . Eine tele¬

graphische Depesche des Ministers des Innern an den Prä¬

fekten von Jassy vom 10 . März erklärt auf das bestimmteste ,

daß die Thronbesteigung eines solchen Prinzen vollständig ge¬

sichert sei ; am 14 . März bezeichnete sogar das amtliche Blatt

von Jassy alle Mittheilungen , daß der Graf von Flandern die

„ Krone Rumäniens " ausgeschlagen , als jeder Begründung

entbehrend , und ein anderes , in gouvernementalen Beziehun¬

gen stehendes , stark verbreitetes Blatt wußte noch später hin¬

zuzufügen , daß , wenn derselbe ausschlagen sollte , italienische
und sogar französische Prinzen zur Annahme bereit seien .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 29. März. (Nat.-Ztg.) In einem Ar¬

tikel , welchen der „ Invalide
" dieser Tage in Beantwortung

des „Constitutionnet
"

.veröffentlichte , spricht sich derselbe ent¬

schieden gegen die Erhaltung der Union in den Donaufür¬

st enthümern aus und meint , die Aufhebung der Union

würde keinesfalls die von Hrn . Limayrac besorgten Folgen

haben . — Ihre friedlichen Absichten , falls an denselben ge -

zweiselt worden wäre , hat übrigens unsere Regierung eben

erst durch den Entschluß manifestirt , drei Armeedivisionen
vom Mai ab zum Bau der Eisenbahn Balta - ( Odessa )
Kiew zu verwenden ; gleichzeitig meldet ein hiesiges Blatt ,
ein Ingenieur Namens Wradji habe ein billiges Lokomotions¬

mittel erfunden , Maschinen , welche eine gewisse Anzahl Wag¬

gons oder Schlitten ohne Schieneustrang befördern , und sollen
die Maschinen und Waggons bereits in Belgien gebaut werden ,
worauf dann die Erfindung auf einer Strecke von nicht weni¬

ger als 816 Werst ( 116 ^
/2 Meilen ) von Kiew nach Ostrow

im Pjkow
' schen Gouvernement in Anwendung kommen soll ,

so daß also , wenn die obigen zwei Linien fertig stehen , die hei¬

lige Stadt Kiew gleichzeitig mit dem Schwarzen Meere und

mit der nach Deutschland und zur Ostsee führenden Linie in

Verbindung sein wird . Wie es mit der Erfindung des Hrn .

Wradji in der Praxis bestellt ist , das muß natürlich erst abge¬
wartet werden , sowie man denn auch in Finanzkreisen etwas

skeptisch auf die drei Divisionen Bausoldaten sieht , da man

annimmt , daß kaum Fonds genug vorhanden sein werden , um

die bereits begonnene Strecke von Orel nach Kursk zu bauen .

St . Petersburg , 4. Apr. DerEmir von Buchara
hat den (von Taschkent ) heranziehenden ) russischen General

Tschernajew um Einstellung der Feindseligkeiten ersucht

und die sofortige Freilassung der gefangenen russischen Beam¬

ten versprochen . Tschernajew hat in Folge hievon die Trup¬

penbewegung eingestellt , indem er den Emir davon benachrich¬

tigte , er werde am Sirdarja bis zur Einhaltung des Verspre¬

chens stehen bleiben .

Vermischte Nachrichten .

— Leipzig , 3. Apr . ( Fr . I .) Uebermorgen wird ein starker

Durchzug von preußischer Landwehr hier stattfinden , die un -

bewaffnet aus der Thüringer und Dresdener Bahn erfolgen wird . ES

sind Mannschaften , die sich zu Naumburg gesammelt haben und in die

Provinz Sachsen bei Torgau bestimmt sind . — Von Dresden wird

der am 30 . v . M . erfolgte Tod des Kommissionsraths Gerstkamp

gemeldet . Der Verstorbene war früher Besitzer des bekannten »Hotel

de Saxe " und hat sich in letzter Zeit einen patriotischen Namen ge¬

macht , indem er der Dresdener polytechnischen Schule und der Chem¬

nitzer Gewerbeschule 100,000 Thlr . aussetzte .

— Berlin , 1 . Apr . Die Bruttoeinnahmen des Zollvereins

stellten sich laut amtlicher Ausstellung für 186b auf folgende Beträge :

an Eingangsabgaben auf 23,923,36b Thlr . , an Ausgangeabgaben

auf 163,227 , zusammen auf 24,532,341 Thlr . Im Vergleich mit dem

Vorjahr hat der Rohertrag bei den Eingangsabgaben um 445,749 ,

bei den Ausgangsabgaben um 95,507 und der gemeinschaftlichen Zvll -

gefälle überhaupt um 541,256 Thlr . abgenommen . Von den Ver -

einsstaatcn haben herauszuzahlcn : Preußen 1,733,696 Thlr . , Sachsen

1,219,213 Thlr . , Großherzogthum Hessen 26,530 Thlr ., Braunschweig

91,785 Thlr . , Frankfurt a . M . 591,121 Thlr . , zusammen 3,662,345

Thlr ., welche letztere zu empfangen haben : Lurenburg 95,166 , Bayern

1,666,697 , Hannover 684,683 , Württemberg 529,960 , Baden 68,755 ,

Kuryessen 19,963 , Thüringen 295,374 , Oldenburg 139,613 , Nassau

162,134 Thlr .

Die Arbeit der Mädchen .
Der Zentralverein in Preußen für das Wohl der arbeitenden Klassen

hat sich neuerdings die Aufgabe gestellt , auf die Arbeit der Frauen

einen zeitgemäßen Einfluß auszuüben ; er will neue Erwerbsquellen

eröffnen und die vorhandenen erweitern . Seine Thätigkeit hat haupt¬

sächlich die höheren und mittleren Stände und demgemäß solche Er¬

werbsquellen im Auge , für welche außer einer allgemeinen gründlichen

Schulbildung eine spezielle Fachbildung erforderlich ist.

In England eristirt ein sogenanntes polytechnisches Institut für

Mädchen , in welchem sie im Kopiren , Stenographiren , Malen , Buch -

sühren , Musterzeichnen u . dgl . unterrichtet werden ; wer hier seinen

Kursus durchgemacht hat , findet bald eine einträgliche Beschäftigung .

Im Jahr 1860 wurde in London die Gesellschaft zur Beförderung

der Beschäftigung der Frauen gegründet ; sie steht in nächster Verbin¬

dung mit der Nationalassvziation zur Beförderung der Soziaiwissen -

schaft . Das dirigirende Komitee besteht aus angesehenen Männern

und Frauen . Maßgebendes Prinzip des Vereins ist : die Gesellschaft

beschäftigt direkt Niemanden ; sie selbst macht kein Geschäft und erzielt

keinen Gewinn ; sie ermuthigt Priv atunternehmungen und die Selbst¬

hilfe der Frauen ; ihr Ziel ist , Frauen durch Vorschüsse und andern

Beistand zu befähigen , sich selbst zu elablircn , jo daß sie wieder andere

Frauen beschäftigen . Für die Ausführung dieses Prinzips besteht fol¬

gende Organisation :
1 ) Ein Nachweisbureau , da « unentgeltlich über Angebot und

Nachfrage weiblicher Arbeit Auskunft gibt . Es verlangt und gibt ge¬

nügende Nachrichten über di« Qualifikation der Arbeiterinnen , und

Personen , die sich als tüchtig auszeichnen , erlangen durch das Bureau

sehr bald in den verschiedensten Branchen 'weiblicher Thätigkeit Be¬

schäftigung .
2 ) Eine Handelsschule . Hier werden meistens Töchter von Han¬

delsleuten , aber auch andere Mädchen durch Unterricht und geeignete

Hebungen vorbereitet , Stellen als Verkäuferinnen , Kassie : erinnen ,

Rechnungssührerinnen zu bekleiden .
3 ) Von der Gesellschaft begründete Etablissements . Unter den Lei¬

stungen in denselben ist besonders die Schreiberarbeit hervor¬

zuheben . In drei dafür eristirenden Bureaus wurden nach kurze »

Andeutungen und Mustern juristische Arbeiten gefertigt , auch Manu¬

skripte , Zirkulare und Adressen , Verträge u . dgl . abgcschriebcn . Der

wöchentliche Verdienst beträgt dabei 15 Schilling .

Ferner wird getrieben Stenographie , Photographie , Druckerei ( schon

1861 war von der Gesellschaft eine selbständig von Frauen betriebene

Druckerei gegründet ) , Notenschreiben , Holzschneidekunst , Stubenmalerci ,

Tapetenmalerei , Telegraphie , Uhrmacherkunst und noch mehrere andere

Arbeiten . ,
Die direkte und indirekte Wirksamkeit der Gesellschaft soll bedeutend

sein , und es kommt ihr jedenfalls in hohem Grad der praktische Sinn

der Engländer zugut , während bei uns solche Unternehmungen oft

an einem idealistischen , sentimentalen und religiösen Anstrich kranken

und dadurch gesunde und befriedigende Erfolge beeinträchtigt werden .

In Paris bestehen ebenfalls Gesellschaften zur gewerblichen Vor¬

bildung der Frauen , und die Frauen betreiben in Frankreich schon

viele Arbeiten , die anderwärts den Männern zufallcn . In Paris

find allein 12,000 Frauen bei der Schuhmacherei beschäjtigt .

Der Berliner Verein stellt die Möglichkeit der Erwerbsfähigkeit

für Frauen auf folgenden Gebieten auf :

1. Auf dem Gebiet der Wissenschaft : in der Medizin und den

wundärztlichen Verrichtungen nach ihren verschiedenen Zweigen , jeden¬

falls als Assistenz bei Frauenkrankheiten .

II . Auf dem Gebiet der Kunst : in der Malerei, Bildhauerei , An¬

fertigung von Modellen , Kupferstechen , Lithographiren , Holzschnitzerei ,

Illumination von Karten und Bildern , Musterzeichnen .
III . Auf dem technischen Gebiet : in der Anfertigung von chemischen

und mikroskopischen Präparaten , wie von optischen Gegenständen ; im

Telegraphiren , Postdienst , Verkauf von Eisenbahn -Billeis . In Sach¬

sen und Oesterreich ist den Frauen für diese Beschäftigungen der Ein¬

tritt in den Staatsdienst gestattet ; in Württemberg ebenfalls , nach

einer Ministerialverfügung vom 21 . Febr . d . I .
IV . Auf dem Gebiet des Handels : in der Buchhalterei , Kaffensüh -

rung , im Waarenverkauf , in Buchhandlungen und Leihbibliotheken .
V . Auf dem Gebiet der Handwerke : in der Schuhmacherei , Schnei¬

derei , dem Buchdrucken , Buchbinden , der Anfertigung von Uhren und

ihren Bestandtheilcn , in leichten Goldarbeiten , im Lackiren u . dgl .

Dieser Auffassung gemäß hat der Verein sich die Aufgabe gestellt ,

„ die Erwerbsfähigkeit des weiblichen Geschlechts zu fördern " und will

nach seinen darauf bezüglichen Statuten zunächst Folgendes in » Auge

fassen :
1 ) Beseitigung der der Erwerbssähigkeit der Frauen entgegenstehen¬

den Vorurtheile und Hindernisse .
2 ) Beförderung von Lehranstalten zur Heranbildung derselben für

einen gewerblichen oder kommerziellen Beruf .
3 ) Nachweis von gewerblichen Lerngelegenheiten und Vermittlung

der Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , soweit

nicht schon durch bestehende Anstalten bereits zur Genüge dafür ge¬

sorgt ist .
4 ) Begründung von Verkaufs - und Ausstellungslokalen für weib¬

liche Handarbeiten und künstlerische Erzeugnisse .
5 ) Schutz selbständig beschäftigter Personen weiblichen Geschlechts

gegen Benachtheiligung in sittlicher oder wirtschaftlicher Beziehung ,

vorzugsweise durch Nachweisung geeigneter Gelegenheiten für Woh¬

nung und Beköstigung . Für die praktische Erfüllung der ausgespro¬

chene» Ansichten hat bis jetzt noch nichts geschehen können ; wohl aber

hat man durch eingehende Berathungen , durch sorgfältige Erwägung

der Ziele und Mittel , durch Verbindungen mit sachverständigen Per¬

sönlichkeiten , durch geeignete Anregung nach allen Seiten hin schon

tüchtig vorgearbeitet .
ES scheint , als ob unter den verschiedene» Bcschäftigungszweigen

zunächst die Arbeit der Mädchen auf kommerziellem Gebiet angestrebt
und gesucht werden wird ; dieser Richtung kommen auch bereits Pri -

vaiunternehmungen entgegen . Schon vor drei Jahren ist in Leip¬

zig unter Direktion des vr . Fiebig eine Lehranstalt für erwachsene

Töchter zur Ausbildung für das praktische Leben im kaufmännischen

und gewerblichen Geschäftsbetrieb gegründet .
Die Anstalt hat großen Zuspruch , besonders junge Mädchen aus dem

Mittelstände haben sich dort eine geeignete Bildung erworben und sind

sehr bald als tüchtige und zuverlässige Arbeiterinnen gesucht und gut

honorirt worden In Berlin sind im Anfang dieses Jahres zwei

ähnliche Anstalten ins Leben getreten , die eine „Neue Königsstraße
Nr . 14 " unter Leitung des Hrn . Lehrers Lohff ; die andere „ Nitterstraße
Nr . 41 " unter Leitung der HH . Lehmann und Meyer . — Es ist nur

zu wünschen , daß auch die andern Branchen weiblicher Thätigkeit durch

geeignete Anstalten zur Ausbildung bald zugänglich gemacht werden ;

denn das Recht der Arbeit wird nicht mehr bestritten werden , wenn

die Tüchtigkeit dazu vorhanden ist. — Die Ausführung wird auch

hierin entweder Privatunternehmung sein , oder auf dem Wege der

Assoziation zu Stande kommen , und wenn auf dem letzteren anfäng¬

lich mit Schwierigkeiten zu kämpfen ist , so wird doch auch für eine

bedeutendere Entwicklung ein breiterer und sicherer Boden gewonnen
werden .

Marktpreise .
Ergebniß des am 31 . März

lingen abgehalten

gattung .
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelfru
Wicken
Haber
Esparsette

und 3 . April 1866 zu Vil -
en Gctreidemarktes .

Abschlag
per Ztnr .

- fl . 3 kr .
- fl . — kr.
- fl. 16 kr .
— fl . 10 kr.
— fl. — kr.
- fl. — kr.

3 fl. 9 kr.
- fl . 3 kr.
— fl. — kr.

Verkauf . Ganze Ver - Preis Aufschlag
Ztnr . kanfssumme . per Ztnr . per Ztnr .
1439 7027fl . 21kr . 4 fl . 53 kr. - fl - kr.

9 36 fl. 48 kr. 4 fl . 5 kr. - fl. 27 kr.
12 44 fl. 48 kr. 3 fl. 44 kr. - fl. - kr .
12 48 fl. - kr . 4fl . - kr. - fl . - kr.
— - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.

ht 134 429 fl . 54 kr . 3 fl. 12 kr. - fl . 8 kr .
33 143 fl. 42 kr . 4 fl. 21 kr. - fl. - kr.

380 1379 fl. 17 kr. 3 fl. 38 kr. - fl . - kr .
20 194 fl. 42 kr. 9 fl . 44 kr. 111. Ikr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . K roenlein .

Z .g.343 . Nr . 535 . Raths - und Anklagekammer .

Freiburg . ( Verweisungsbeschluß .) Johann

Friedrich Müller , lediger Taglöhner von Hosen , 36

Jahre alt , wird unter der Anschuldigung :
1 ) am 30 . Oktober v. I . in Höllftein , als er daselbst

an einem öffentlichen Platz Unfug trieb und die

öffentliche Ruhe störte und der hinzugekvmmcne
Polizeidiener Lais ihn aufforderte , ordentlich
zu sem , und von dem Platze , wo er sich befand ,
entfernen wollte , sich dem Vollzug dieser Maß¬
regel und später der Vorführung vor das Bür¬

germeisteramt dadurch widersetzt zu haben , daß
er das erste Mal den Polizeidiener Lais am

Halse packte und würgte , das zweite Mal aber

ihn am Halse faßte , ihm die Kleider zerriß und

ringend mit ihm zu Boden fiel ;
2 ) am Abend des 26 . November v . I . sich dem Po¬

lizeidiener Futter in Lörrach , welcher ihn
wegen auf der Ortsstraße verübten Unfugs nach
dem Namen fragte , und auf seine Weigerung ,

ihn anzugeben , ihm seine Verhaftung angekün¬

digt halte , mit Anwendung von Gewalt , tnsbe -

, sondere , dadurch widersetzt zu haben , daß er ihn

am Halse würgte und mit den Fäusten nach ihm

schlug ,
auf Grund dieser Thatsachen und nach Ansicht der

„ wegen wiederholter mittelst
'

körperlicher Miß¬

handlung verübter Widersetzlichkeit mit Rückfall
in dieses Verbrechen

"

in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die

Strafkammer des großh . Kreis - und Hosgenchls Frei¬

burg ( Sitzung bei dem Kreisgericht Lörrach ) verwiesen .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten bekannt ge-

macht .
Freiburg , den 23 . März 1866 .

Großh . Kreis - und Hofzericht .
F e tz e r .

Zur Beglaubigung :
K . Köhler .

Z . g . 399 . Nr . 1069 . Mannheim . ( Verwei¬

sungsbeschluß .)

Mayer Lazarus von Schmieheim ,
wegen Unterschlagung .

1 ) Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung
und des 8 205 Ziff . 5 und 207 der St .P .O . wird er¬
kannt :

Mayer Lazarus von Schmieheim sei unter der

Anschuldigung :
daß er Zahlungen , im Betrag »on 603 fl. 32 kr .,
welche rym im Oktober v . I . von verschiedenen
Kunden seines Dienftherrn Julius Eisen »

mann in Heidelberg für dessen Rechnung ge¬

macht wurden , sich in der Absicht zugeeignet
habe , sie dem Julius Eiscnmann ohne Er¬

satz zu entziehen ,
auf Grund der 88 400 , 402 , 403 Ziff . 3,

405 des St .G .B . , wegen Unterschlagung , im

Betrag von 603 fl. 32 kr. ,
in Anklagestand zu versetzen und zur Aburtheilung
vor die Strafkammer des großh . Kreis - und Hosge -

richts Mannheim zu verweisen .
2) Hievon erhält der abwesende Angeklagte Nachricht .

Mannheim , den 24 . März 1866 .
Großh . KrtiS - und Hofgerrcht Mannheim .

RathS - und Anklagekammer , Abtheilung ll .
G u Y e t .

v . Berg .

Z .g .400 . Nr . 947 . Baden . ( Urtheil .) In

Sachen der Johann Wingert er Ehefrau , Louise ,
geb . Götz , in Baden , Kl . , gegen ihren Ehemann Jo¬

hann Wingerter von da , Bekl . , wegen Vermögens¬
absonderung , wird der thatsächliche Vortrag der Klage

für zugestanden angenommen , jede Schutzrede ausge¬
schlossen, in der Sache selbst aber zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ge¬
richtlich abzusondern , und habe der Beklagte die

Kosten des Verfahrens zu tragen .
L . R . W .

Dies wird zur Kenntnißnahm « der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
So geschehen Baden , den 27 . März 1866 .

Großh . Kreisgericht Baden , Civilkammer .
vr . Puchelt .

Buisson .
Z .f.506 . Nr . 4221 . Radolfzell . ( Vorla¬

dung .) In Sachen Steinhauer Franz Wagner
in Radolfzell , Kl ., gegen Alois Leuthe in Reuthe ,
Bekl ., Entschädigung betr . , hat Herr Anwalt Warn -

könig dahin zur Ergänzung der Klage vorgetragen ,
daß die Deichsel des GüUenwagens sich in der Richtung
gegen die Schaufenster des Klägers befunden , daß der
Zwischenraum zwischen den letztem und dem »ordern
Ende der Deichsel nur etwa 18 Fuß betragen , daß der
Fuhrmann habe voraussehen müssen , ein Anstoß an
den Wagen werde diesen in eine vorwärts gehende Be¬

wegung versetzen, und die Deichsel sodann in die

Schaufenster cindcingen .
Beschluß .

Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung über di «

Klagvervvllständigung wird angesetzt auf
Freilag den 26 . April ,

Vorm . 8 Uhr , ^ .
und werden hiezu der kl . Anwalt und der Beklagt «

— Letzterer, da er sich in der Zwischenzeit flüchtig ge¬

macht , hiermit auf diesem Wege — zum Beweise ihrer

Behauptung vorbereitet und mit den ihnen zu Gebot

stehenden Urkunden versehen , der Beklagte mit dem

Anfügen vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleiben -
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die Behauptungen der KlagvervoWändigung als zu -
gestandm erklSrt , und daß er mit seinen etwaigm Ein¬
reden ausgeschlossen würde . Zugleich wird dem Be¬
klagten aufgegeben , einen am Ort des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls alle
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet
wären , an dem SitzungSort des Gerichts angeschlagen
würden .

Radolfzell , den 21 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

^ Jäckle .
Z .f.518 . Nr . 5295 . Bruchsal . ( Edikts ! -

ladung .) Josef Mayer von Bruchsal hat heute
dahier vorgetragen :

Er habe schon vor längeren Jahren folgende drei
Grundstücke durch Kauf erworben :

s ) einen Weinberg von 1 Viertel 2 Ruthen im
weiten Ruß , neben Franz Killian und Stein¬
setzer Staudacker ;

b) einen weitern Weinberg von 28 Ruthen im
Heubühl , neben Franz Ustnger und Georg
Heidelberger ;

e) einen Steinbruch von 1 Viertel im Berg ,
neben Josef Vogel und Stefan Kreppein .

Er sei bisher in ungestbrtem Besitze dieser Grund¬
stücke gewesen , beziehungsweise er habe diesen Besitz
durch seinen Vater theilweise ausüben lassen .

Weder sein Erwerbtilel noch der Erwerbtitel seiner
RcchtSgeber sei in dem Grundbuche eingetragen ,und nach der beigebrachten Beurkundung dtSPsand -
gerichts sind auch keine dingliche Rechte und son¬
stige Ansprüche an den bezeichneten Grundstücken
bekannt .

Dem Antrag deS Josef Mayer und dem 8 686
der Proz .- Ord . gemäß werden nun alle Diejenigen ,
welche an den bezeichneten Grundstücken in den Grund -
und Psandbüchern nicht eingetragene auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder stdei-
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬ben , hiermit ausgefordert , solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu mache » , widrigenfalls solche dem
Josef Mayer gegenüber verloren gehen .

Bruchsal , den 28 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g c r .
S . Raab .

Z .f.495 . Nr . 3029 . Säckingen . ( Arrest¬
verfügung .)

In Sachen* A. H . Dreifuß in Sulzburg
gegen

A. Jnakcr in Klcinlaufenburg ,
wegen Forderung von 107 fl. 54 kr.

Beschlag auf aus stehendes Guthaben .
1 ) Zu Gunsten und bis zum Betrage der rubrizir -

ten klägerischen Forderung wird Arrest aus das Gut¬
haben des beklagten Thciles bei Josef Hirsch Maier
in Mlillheim angelegt und dem genannten Schuldnerde« beklagten Theiles aufgegeben , den mit Arrest be¬
legten Betrag bis auf weitere richterlicheVerfügung bei
Vermeidung doppelter Zahlung nicht heimzuzahlen .2 ) Nachricht hievon dem beklagten Thcile mit der
Auslage , den klagenden Theil binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrigenfalls demselben der mit Be¬
schlag belegte Betrüg an Zahlungsstatt zugewiesenwürde .

3 ) Hievon erhält der flüchtige Beklagte mit der Auf¬
forderung Nachricht , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an unsere
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Säckingen , den 28 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht . -

Baumstark .
vckt . Moser , A . j .

Z . f.512 . Nr . 3516 . Donaueschingen . ( Schul¬
denliquid at io » . ) Gegen die Vcrlassenschaft des
Seilers Josef Alb recht von Hausenvorwald haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung « - und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Mittwoch den 2 . Mai , früh 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , "schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigm
Vorzugs - oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maflepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegcrs und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfabrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesehen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Donaueschingen , den 31 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Schmidt .
Z .s.502 . Nr . 31 ^8 . Staufen . ( Schulden ,

liquidation . ) Gegen die Vcrlassenschaft der ledi¬
gen Taglöhnerin Maria Baumgartner in Krotzin -
gen haben wir Gant erkannt , und zum Richtig¬
stellung « - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Samstag den 14 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,in diesseitiger AmtSkanzlei angeordnet .

ES werden alle Diejenigen , welche au « was immer
für einem Grunde Ansprüche an dic Gantmaffe machenwollen , aufgefordert , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig . Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich , anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BcweiSurkundcn vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlahvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pfleger « und GläubigerauSschusseS die Nichterscheinen¬

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parte » selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet warm , nur at» dem Si -
tzung - orte des Gericht « angeschlagen , bezw. denjenigen
im Auslande wohnmden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Staufen den 2. April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .
Z .f.508 . Nr . 2287 . Waldkirch . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegm Paul Krämer von Elzach
habm wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung « - und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch den 25 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Es rverden daher alle Diejenigen , welche
Ansprüche an die Ganlmasse machen wollen , aufge¬
fordert , solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigm Vorzugs - oder UnterpfaudSrechte zu bezeich¬
nen , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagsahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschuß geivähll , uud wird ei » Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden . Die Nichterscheinen¬den werden in Bezug auf Abschließung eines Borgver -
Irag « und die Wahl de « Massepflegers und Gläubrger -
ausschusses als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen .

Waldkirch , den 29 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Heimle .
Boos .

Z .f.464 . Nr . 1815 . Philippsburg . ( Schul
denliquidation .) Ueber da « Vermögen des Land -
wirths Michael Heinzmannvon Kronau haben wir
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und
Vorzugsverfahren auf

Freitag den 20 . April d. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmafse machen wollen ,werden daher ausgesordert , solche in der angcsetzien
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigm Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , die der Anmrldende gellend machen will , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundm oder An
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird «in Mafsepfleger und
Gläubigerauöschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß -
Vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf diese
Ernennungen , sowie den etwaigen Borgverglcich , die
Nichterschemmdm als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden .

Die im Auslande nwhnendm Gläubiger haben läng¬
stens bi « zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewallhabcr für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigens alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn st« der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendetwürden .

Philippsburg , den 23 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.
Haas , Akt .

Z .f.513 . Nr . 2992 . Baden . ( Ausschluß -
er kennt » iß .) In der Gantsache gegen ModistinCäcilie Zerr von Baden werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche ihre Forderungen nicht angemeldel haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . V . R . W .Baden , den 31 . März 1866 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Schmidt .

Z .s.487 . Nr . 2771 . Ladenburg . ( Bermö -
gensabsonderung . ) Die Elisabeths , gebvrne
Wipfinger , Ehefrau des Ehristian Sommer von
Sandhofen , wird , unter Bersällung der Ganlmasse indie Kosten , für berechtigt erklärt , ihr Vermögen vondem ihres Ehemannes abzusondern .

Ladenburg , den 28 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E r r l e b e n .
Z .f. 503 . Nr . 3204 . Staufen . ( Verbeistän¬

dung . ) Georg Berne von Schlatt wurde durchErkenntlich vom Heutigen verbeistandet .
Staufen , dm 3. April 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e i b l e i n .

Z .f .492 . Nr . 2136 . Wertheim . ( Bekannt¬
machung .) Josef Weidner Wb ., Susanns , geb .
Krug , von Reichvlzheim wird wegen bleibender Ge -
müthsschwäche für entmündigt erklSrt und unter die
Vormundschaft des Ullrich Ekert von dort gestellt .

Wertheim , den 2 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Z . f.522 . Nr . 2291 . Kork . ( Aufforderung .)Jaloh Lauk von BvdrrLweier ( geboren den 24 . Ja¬nuar 1829 ) , welcher im Jahr 1849 verschwunden ist,wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt würde .

Kork , dm 25 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .
Z .f.509 . Nr . 3038 . Breiten . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Da Karl Kolb von Gondels¬
heim ungeachtet der von großh . Bezirksamt dahierunterm 14 . Juli 1864 , Nr . 6139 , erlassenen öffentli¬chen Aufforderung innerhalb der festgesetzten Frist keine
Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinm Erhen
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gege¬ben . Brette » , dm 31 . März 1866 . Großh . bad .Amtsgericht . Kamm .

Z .s.433 . Nr . 4710 . Offenburg . ( Auffor -
derung .) Die Witlw « de« früher » RentamtmannsKarl Friedrich Schubert hier bittet um Einsetzungin die Gewähr de« Nachlasse - ihre » Ehemannes . Die¬
sem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn nicht bin¬

nen vier Wochen Einsprache dagegen erhobenwird .
Offenburg , am 27 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ried .

Z . f.505 . Nr . 1653 . Neckargemünd . ( Auf¬
forderung .) Der großh . Fiskus hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nachlasses des unehe¬
lichen Kindes Georg Bender von Gauangelloch nach¬
gesucht . Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
vorzubringcn , andernfalls dem Gesuch stattgegebenwürde .

Neckargemünd , den 29 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
Z .s.427 . Nr . 858 . Bühl . ( Oesfentliche

Erb,Vorladung .) Johann Zimmer von Lauf ,der sich nach Amerika begeben hat . ohne daß sein jetzi¬
ger Aufenthalt bekannt wäre , ist zur Erbschaft am
Nachlaß seiner Mutter , der Ehefrau des Karl Zim¬
mer , Landwirths von Lauf , Regine , geb. Martin ,welche 1855 gestorben ist und deren BermögmSnachlaß
vertheilt werden soll, milberufen .

Johann Zimmer , oder seine etwaigen Leibcserbm ,werden hiermit ausgesordert ,
binnen 3 Monaten ,von heute an , zur Erbtheilung zu erscheinen , widri¬

genfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesenwären .

Bühl , den 27 . März 1866 .
Der großh . Notar

F . Dumas .
Z .f.497 . Dühren . ( Erbvorladung .) GeorgAdam Scholl , Sattler , geb . am 26 . Oktober 1825 ,von Dühren , seit dem Jahr 1851 in Amerika abwe¬

send , und seit 12 Jahren ohne Nachricht von seinem
Aufenthalt daselbst , daher dieser nicht bekannt , wird zuden Erbtheilungsverhandlungen seine « am 10 . Augustv. I . verstorbenen Vaters Johann Heinrich Scholl ,Bürgers und Sattlers zu Dühren , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
er nicht erscheine , die Erbschaft Denen werde zugetheiltwcrden , welchen sie zugekommen , wenn der Vorgela -
dene zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Sinsheim , den 21 . März 1866 .
Neuer , Notar .

Z .f.476 . Nr . 124 . Langenbrücken . ( Erb¬
vorladung . ) Peter Mayerhöfer von Stett -
fcld, geboren den 9 . November 1835 , welcher nachAmerika ausgewandert ist , wird zur Theilung seines
Vaters Karl Mayerhöfer , gewesenen Landwirths
zu Stetlseld , mit dem Bedeuten

mit Frist von drei Monaten
andurch öffentlich vorgeladen , daß im Fall seine «
Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denen zuge¬
theilt werde , welchen sie zukäme , wenn er, der Gela¬
dene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Langcnbrücken , den 22 . März 1866 .
Der großh . Notar

Merk .
Z .s.477 . Nr . 123 . Langenbrücken . ( Erb¬

vorladung .) Peter Anton Mayer , geboren den
14 . Mai 1833 , in Stettseld , welcher vor etwa 10 Jah¬ren nach Amerika ausgewandert ist, wird zur Thei¬
lung seiner Halbschwester Elisabeth » Mayer , ledig ,von Stettfcld mit dem Bedeuten

mit Frist von 3 Monaten
öffentlich vorgeladen , daß im Fall seines Nichterschei¬nens die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt werde ,welchen sie zukäme , wenn er, der Geladene , zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Langenbrücken , den 22 . März 1866 .
Der großh . Notar

Merk .
Z .s.469 . U.Nr . 268 . Weinheim . ( Ecbvor -

ladung .) In der Vcrlassenschaft des Peter Ran -
doll , gewesenen Bürgers und Landwirths von Wein¬
heim , wird dessen an unbekanntem Ort abwesende
Tochter Eva Randoll , ledig , von Weinheim .hiermit
ausgesordert , sich zur Empfangnahme ihre » Erbtheils

innerhalb drei Monaten
entweder dahier einzustnden oder Nachricht von ihrem
fetzigen Aufenthaltsort anher zu geben , widrigenfallsderen Erblheil Denjenigen zugewicsen werden würde ,welchen er zukäme , wenn sie, die Vorgeladcue , zur Zeitdes -Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 27 . März 1866 .
Großh . Notar
G r e i n e r .

Z .s.507 . Rr . 2100 . Jestetten . ( Oeffent -
liche Vorladung und Fahndung . ) In Un -
terjuchungssachitl gegen Kranzwirth Franz JosefStoU von Erzingen und Genossen , wegm Be¬
trugs gegen Gläubiger und Widersetzlichkeit , hat sichder milangeschuldigte , 20 Jahre alte Sohn des Kranz -
wirthS Franz Josef Stoll , Schlossergesell Albert
Stoll von Erzingen , der Fortsetzung der Untersu¬
chung durch die Flucht entzogen . Derselbe wird nun
aufgefordert , sich binnen 14 Tagen dahier zustellen , indem sonst nach dem Ergebniß der Untersu¬
chung das Erkenntniß wird gefällt werden . Zugleichwird um Fahndung auf Albert Stoll und um deffenEinlisferung auf Betreten gebeten . Jestetten , den3 . April 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Füller .Z .s.517 . Nr . 3440 . Baden . ( Aufforde¬
rung .) Der pro 1866 Konskription - pflichtige Bar¬
tholomäus Burgart von Haueneberstein , dem großh .Festuogs -Arlillerie -Bataillon in Rastatt zugetheilt , istvor der Einberufung entwichen . Derselbe wird deß-
halb aufgefordert , sich binnen4Wochen entweder
dahier oder bei dem Kommando des Regiments zustellen , widrigenfalls die Einleitung des gerichtlichen
Strafverfahren « wegen Refraktion gegen ihn beantragtwerden wird . Zugleich wird das Vermögen des Bar¬
tholomäus Burgart mit Beschlag belegt . Baden ,den 27 . März 1866 . Großh . bad . Bezirksamt ,v . Göler .

Z f.499 . Rr . 5308 . Bruchsal . ( Aufforde ,
rung und Fahndung . ) Hoboist Michael Bär
von UnteröwiSheim , beim großh . 2 . Infanterieregi¬ment König von Preußen , ist au « seiner Garnison
Konstanz entwichen und hat sich auf die Aufforde¬
rung großh . Bezirksamt « dahier vom 22 . Februar d.I . weder hier noch bei seinem Kommando gemeldet .Derselbe wurde deßhalb wegen Desertion in Anklage¬stand versetzt und hat sich in der auf

Montag den 30 . April , Vorm . 9 Uhr ,festgesetzten Tagsahrt bei Unterzeichnetem Gericht zustellen und wegen diese» Vergehen « zu verantworten ,

indem andernfalls da « Uriheil nach Lage der Aktenerlassen werden soll . Zugleich wird um Fahndungauf Bär , u» d i« BetretungSsall um deffen Ein .lieferung gebeten .
Bruchsal , den 29 . März 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Schütt .

Z .f.493 . Nr . 1503 . Oberkirch . ( Vorla¬
dung . ) Auf Antrag der großh . Staatsanwaltschaft
wrrdm die für das Jahr 1866 KonskriptionSpflicbtigen

Ludwig Ma i er von Stadelhofen ,
Karl Zeiser von Fernach ,
Gustav Maier von da ,
Mar Josef Kuhn von Lierbach und
Karl Bautzendistel von Haslach

wegen des Verbrechens der Refraktion auf G vnd de«Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 in Anschuldigung,stand
versetzt und zu der auf

Samstag den 28 . April , Vorm . 9 Uhr ,angeordneten Hauptverhandlung mit dem Andrvhen
vorgeladen , daß bei ihre »! Ausbleiben das Urlhcil nachdem Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden würde

Oberkirch , den 26 . März 1866 .
Großh . bad Amtsgericht .

Z .f.484 . Nr . 7108 . Heidelberg . ( Vorla¬
dung .)

I . U. S .
gegen

Johann Reisinger von Dossenheim ,
wegen Desertion .

Gegen Soldat Johann Reisinger von Dosten-
heim wird gerichtliche Untersuchung wegen Desertion
cingeleitet , Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 25 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet , und hierzu der Angeschuldigte mit dem
Androhen vorgeladen , daß im Fall seines Ausbleibens
da « Uriheil nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬fällt wcrden wird .

Heidelberg , den 26 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Süpfle .
Keller .

Z .s.452 . Nr . 3035 - Staufen . ( Urtheil . )
Heinrich Xaver Bauer von Ehrenstetten , Kanonier
im großh . FestungS -Artilleriebataillon , und Georg
SigmundSchneider von da , Soldat im großh . Jä -
gerbataillon , feiender Desertion für schullng zu erklä¬
ren , und deßhalb Jeder derselben , vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung , zu einer Geldstrafe von 1200st .,sowie zur Tragung der Hälfte der Untersuchungskosten ,und Jeder in die Kosten seines Strafvollzugs zu verur -
theilen . B . R . W . Die « wird den Verurtheilten
hiermit verkündet .

Sv geschthen Stauten , dm 27 . März 1366 .
Großh . dad . Amtsgericht .

L e i b l e i n .
Z .f. 453 . Nr . 2154 . Sichern . ( Urtheil . )Wird zu Recht erkannt : Der Rekrut Alois Bolz von

GamShurst sei der Refraktion für schuldig zu erklären ,und deßhalb in eine Geldstrafe von 800 fl . , sowie in
die Untersuchungskosten zu Verfällen . V . R . W .
Achern , den 24 . März 1866 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Himmel .

Z . ŝ 94 . Nr . 2939 . Baden . ( Bekanntma¬
chung .) Joseph Feuerstein von Oberharmersbach
hat nach diesseitigem Urtheil vom 1 . d. M ., Nr . 2067 ,
wegen Unterschlagung eine geschärft « AmlSgefängniß -
strafe von 8 Tagen zu erstehen . Da dessen Aufenthalts¬ort uns unbekannt ist , so bitten wir um Mittheilung
hierüber .

Baden , den 31 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Zech .
Z .f .516 . Nr .3101 . Schwetzingen . ( Bekannt¬

machung .) Vor zwei Tagen tändele an der Rhcin -
mühle bei Neckarau die Leiche eine « Mannes von kräf¬
tiger Gestalt , einer Länge von 185 Ccirtimeter und

.einem beiläufigen Alter von 40 — 50 Jahren . Ausdem rechten Vorderarme unter einem mit einem Kranzeversehenen männlichen Brustbilde war in zwei Zeilenmit lateinischer Schrift der Name Uicksel Kerner
theik« farbig , »heil« schwarz eingeätzt . Der Kopf zeigtebei einer starken Glatze kur » geschnittene « , dunkelbrau¬nes Haar , bartloses Gesicht , dunkelbraune Augen ,und zwei starke Zahnreihen ohne Lücke . Auf der rech¬ten Schulter an der Beugefläche des Oborarmes und
auf der inneren Fläche des rechten Oberschenkels be¬
fände « sich roth unterlaufene Streife « von 2— 3 "
Länge und 1 — 1 '/ / Breite . Die Oberhaut war nur
auf dm Kirim abgeschärft , sonst zeigte der Körper keine
Verletzungen . Die Kleidung bestand in Wamms und

Hose von dunkelgranem Buckskin , grauwollener Unter¬
jacke, leinener Unterhose , welche, sowie die Oberhose anden Knien Löcher hatte . Die Weste war von blau
und schwarz gestreiftem , das Halstuch von grau «nd
weiß karrirtem Wollstoffe . Ein kleinere « Halstuchunter letzterem war von grau und weiß gestreiftem
Baumwollzeug . Die Füße waren mit grauwollmenSocken , grauleinmm Obcrsocken und großen Schiffer¬stiefeln bekleidet . In den Taschen befand sich eine
Geldbörse mit 4 fl. 12 kr. , Messer , Bleistift , ein mit
Zahlm beschriebene« Papier , lila und weiß karrirteS ,
baumwollzeugenes Taschentuch und eine Schnupftabaks¬
dose, woraus ein Hase gemalt ist , nebst etwas Rauch¬tabak .

Wir schreiben dies zur Nachricht für di« Angehörigendes Verunglückten aus , der wahrscheinlich «in Schifferoder Flößer war , mit dem Ansügen , daß die Leiche zuNeckarau beerdigt wurde , und die bezeichneten Gegen¬stände aus dem dortigm Gemeindehäuse in Verwahr
gegeben sind .

Schwetzingen , den 4 . April 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G r o s ch.
Lang .

Z .g.408 . Pforzheim . ( Offene Gehilfeu -üelle . ) Unsere zweite , mit 400 fl. Gehalt und
Dienstwohnung ist auf 1. Juni zu besetzen. Bewerberwollen Zeugnisse verlegen .

Pforzheim , dm 4 . April 1866 .
Großh . DomLnmverwaltung .

Rau .
Z .gM5 . Nr . 235 . Bruchsal .

Erledigte Stelle .
Durch Beförderung unsere « BerwaltungSgehilfenwurde dessen Stelle erledigt , welche mit einem Gehaltvon 450 fl. sogleich wieder besetzt wrrdm soll.
Liebhaber habm sich binnen 14 Tagen unter

Vorlage ihrer Dienstzeugniffe bei diesseitiger Bcrwal -
tung zu melden .

Bruchsal , den 4 . April 1866 .
Großh . bad . HiifsstrafanstaltS -Berwaltnng .D . B . Schmid .

vr »S >« tz « irl, - t «r M. Hofbuchtzrnckerei ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]

